
 
 
 

Bericht zum Workshop des Amtes Molfsee 
"AKTIV+60" am  05.10.2016  

 
 

Am Workshop nahmen über 60 Personen teil. Die stellvertretende Amtsvorsteherin, 

Frau Hauschild begrüßte die Anwesenden.  

 

Frau Hauschild stellte den neuen Flyer „Mach´mit! Bleib fit!“ des Amtes Molfsee vor. 

Dieser liegt vielfach aus,  kann beim Amt bezogen oder auf der Homepage 

www.molfsee.de eingesehen werden. Änderungs- und Ergänzungsvorschläge sind 

sehr erwünscht. 

 

Die Teilnehmer sammelten und diskutierten in vier Gruppen Themen und Vorschlä-

ge. Im Großen und Ganzen wird das vielfältige Angebot im Amt Molfsee sehr gelobt. 

Verbesserungsvorschläge gibt es dennoch. 

 

Die wesentlichen Inhalte wurden von den vier Moderatoren der Gruppen erläutert 

und werden im Folgenden - nach Themen strukturiert – zusammengefasst. Das an-

schließende Resümee versucht, die wesentlichen Punkte komprimiert herauszustel-

len. 

 

Mobilität 

o ÖPNV-Versorgung nicht ausreichend 

o „Bürgerbus“ organisieren 

o Fahrdienst zur VHS, um an Kursen teilnehmen zu können 

o Mobilität: ohne Auto „aufgeschmissen“ 

o ÖPNV: lange Taktung der Angebote  

o Modell „Bedarfsbus Hammer“  

o Modell Bürgerbus Ladelund  

o Gemeinde/Amt stellt E-Car zur Verfügung für seine Bürger 

o Mobilitätsbörse- biete Plätze von …nach…, angeboten von lokalem Verein 

http://www.molfsee.de/


o Gehwege sind oftmals nicht barrierefrei, Bordsteinabsenkungen fehlen, Um-

wege mit Rollatoren müssen in Kauf genommen werden, von Stolpersteinen 

(Bordsteinen) und Löchern wird berichtet. 

o Meldezettel: Kreuz setzen, wo ein Schaden festgestellt wurde 

o Beleuchtung reicht nicht, um vorhandene Stolperstellen erkennen zu können 

o Lidl-Zubringerweg zum Osterberg: Fremdnutzung von Fahrrad bzw. Pferden 

unterbinden 

o Vorschlag: „fahrradfreundliche/s Gemeinde/Amt“  

o Fahrzeugpool Eiderheim Flintbek nutzen für Senioren 

 

Altersgerecht wohnen 

o Mehrgenerationenhaus 

o Pflegeheim am Ort, um dort bleiben zu können 

 

Angebote 

o Sonntagskaffee anbieten 

o Hundefreilaufflächen einrichten 

o Gemeinsam ins Theater 

o Aktiv+60-Pass wieder in die Diskussion bringen  

o Gemeinsamens Basteln, Backen etc 

 

Hilfe 

o Computerclub: Ort, wo man sich gegenseitig unterstützen kann (kein Kurs) 

o Begleitung z.B. zu Arztbesuchen 

o Haushaltshilfe, die nicht 20 € /Stunde kostet 

o Nachbarschaftsbörse: Tausche …. gegen …. 

o Hilfe bei Eintritt eines plötzlichen, familiären Pflegefalls 

o Kurse für häusliche Pflege 

o Verwaltungshindernis kreisübergreifende Vermittlung von Pflegeplätzen ist 

kreisorientiert, Bedürfnis oftmals kreisübergreifend; z.B. Wohnort Molfsee, 

Wunschplatz im (nahegelegenen) Kiel 

 

 

 



Information 

o Ortspläne öffentlich auslegen (für Bürger und insbesondere Neubürger) 

o Broschüre für Neubürger (existiert, wird vom Einwohnermeldeamt und der In-

formation ausgegeben) 

o Lob für das HGM-Journal 

o Lob für die Inhalte des Thomasboten, kommt leider etwas spät, wenn Termine 

bereits verstrichen sind 

o Vernetzung von Terminen über Gemeindegrenzen im Amt zzgl. Flintbek (z.B. 

Sozialverband, Landfrauen, DRK, Senioren etc) 

o Onlinebeteiligung von Senioren 

o Institution Pflegestützpunkt (Sitz in Flintbek) wird nur begrenzt wahrgenom-

men, da ohne Vor-Ort-Standort 

o Bürgersprechstunde in Molfsee dienstags 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

 

Versorgung/Einkaufen 

o Wochenmarkt einrichten 

o Einkaufen: Bedürfnis, frische Ware zu kaufen, diese anfassen und ansehen zu 

können vor dem Kauf 

o Einkaufsservice vom Einzelhandel (auf Bestellung) gibt es 

o alternativ Einkauf ehrenamtlich anbieten 

 

Sonstiges 

o Lob für die Verwaltung wegen kurzer Wartezeiten und Hilfsbereitschaft (insbe-

sondere der Empfang/die Information wird herausgestellt) 

o Sicherheit für Senioren gewährleisten, Polizeistandort erhalten 

 

Resümee: 

 Es gibt viel Lob und Anerkennung für vielfältige Angebote 

 Ein zentrales Thema: Mobiliät verbessern: ÖPNV/Bürgerbus/Mitfahrerbörse 

für Einkaufen, Arztbesuche, etc 

 Ein weiteres zentrales Thema: Transparenz schaffen: die vielfältigen Angebo-

te im Amt und Umgebung strukturiert darstellen: Was kann ich machen? Wer 

hilft mir? Wie kann ich mich einbringen? durch Flyer/Broschüre, Internetauftritt, 

Öffentlichkeitsarbeit 



 Vernetzung von Senioren, insbesondere diejenigen, die keine neuen Medien 

nutzen. Möglichkeiten schaffen, damit Senioren besser in Kontakt mit ihrer 

Umwelt kommen (mit und ohne Computer, Smartphone etc)  

 Stärkung der „Medienkompetenz“ von Senioren  

 Kontaktaufnahme/gegenseitiges Lernen von den Seniorenkonzepten in den 

Gemeinden des Amtes, Erfahrungsaustausch 

 Ehrenamtlich tätige Personen für AG Seniorenbeirat Amt Molfsee und Nach-

barschaftshilfe Amt Molfsee gewinnen 

 Koordination von Hilfsangeboten 

 Konkretisierung der zahlreichen Anregungen 

 Entwicklung und Diskussion neuer Lösungsansätze 

 Begegnungsmöglichkeiten zwischen „Alt“ und „Jung“ schaffen (gemeinsam 

statt isoliert) 

 

Der Abschlussbericht wird zuständigkeitshalber an die AG Seniorenbeirat  Amt 

Molfsee übergeben. 

 

 

            gez. Heike Topp        gez. Ute Hauschild 

      Amtsvorsteherin Amt Molfsee       Stellv. Amtsvorsteherin Amt Molfsee 

 

 


